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eilage ;u Ar . 166 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 20 . Juni 1880 .

Gros ;her ;ogthmn Baden .
Karlsruhe , de« 19 . Juni .

k . (Badischer Kameralistenverein . ) Der Badische
Kameralistenvercin hielt am Sonntag , den 16. Juni d . Js . , seine
diesjährige Hauptversammlung in den Räumen des Gasthofes
„ zum Erbprinzen " hier ab . Nachdem der Vereinsvorstand , Großh .
Öberzollinspektor Neumann - Karlsruhe , die aus allen Theilen
des Landes zahlreich erschienenen VcreinSmitglieder mit warmen
Worten begrüßt hatte , wurde in die Tagesordnung eingrtreten .
Zunächst erstattete der Bereinsvorstand Bericht über die Thätigkeit
des Vereines seit seiner im Jahr 1885 erfolgten Gründung . Ein
stetiges Erstarken des Vereines konnte festgestellt werden , von 25
Beamten gegründet , zählt der Verein jetzt 129 Mitglieder
Wesentliche Förderung erfahren die Zwecke des Vereins durch das
Wohlwollen des Großh . Ministeriums der Finanzen , welches ihm
einen Beitrag von jährlich 400 M . zur Anschaffung von Literalien
zur Verfügung gestellt hat . Die von dem Verein im Interesse
des Beamtenstandes erstrebten Ziele sind in dem neuen Beamten¬
gesetze ihrer Verwirklichung wesentlich näher geführt worden . Das
wissenschaftliche Fortarbeiten seiner Mitglieder pflegt der Verein
durch Vorträge über Themate volkswirthschaftlichen Inhalts ,
welche in den jährlichen Hauptversammlungen und in den Ver¬
sammlungen der einzelnen Bezirke gehalten werden , sowie durch
einen lebhaften Bücherumlauf unter den einzelnen Mitgliedern .
Gerade nach der Seite der wissenschaftlichen Bestrebungen des
Vereins hin ermahnte der Vorsitzende schließlich zu kräftigem
Weiterarbeiten . Es folgte der vom Großh . Obcreinnehmer
Beutler - Rastatt abgelegte Rechenschaftsbericht für das Jahr
1888 , sowie die durch den Großh . Hauptamtsverwalter Gräff -
Karlsruhe bewirkte Berichterstattung über den Bücherumlauf und
die Vorlage des Voranschlages für das Jahr 1890 . Der letzte
Punkt der Tagesordnung wurde durch die mit Beifall begrüßte
einstimmige Wiederwahl des seitherigen Vorstandes erledigt , wel¬
cher aus den Herren Oberzollinspektor Neumann als Vorsitzendem ,
Hauptamtsverwalter Gräff als Bibliothekar unv Obercinnehmer
Beutler als Kassier besteht. Den Schluß bildete eine Besprechung
über eine Anzahl aus der Mitte der Versammlung angeregter
Gegenstände fachlicher Art . — Am Nachmittag vereinigten sich
die Theilnehmer an der Versammlung zu einem gemeinschaftlichen
Mahle im Saal des Gasthofes „zum Erbprinzen " , wobei der
Bereinsvorsitzende die Reihe der Trinksprüche mit einem in schwung¬
vollen Worten ausgebrachten , begeistert aufgenommenen Hoch auf
unseren erhabenen Landesfürsten , Seine Königliche Hoheit den
Großherzog , eröffnete -

Se . Exc . Herr Finanzminister Ellstätter ließ durch Herrn
Ministerialrath Seubert der Versammlung seinen Gruß ent¬
bieten und den Verein seines ferneren Wohlwollens versichern ,
die Aufforderung daran knüpfend , auf der betretenen Bahn der
Pflege der wissenschaftlichen Ausbildung der Mitglieder weiter
zu schreiten .

Der Abend vereinigte die Theilnehmer der Versammlung im
Stadtgartcn , wo in lehhafter Unterhaltung und trautem Ver¬
kehr die Stunden bis zur Heimkehr der auswärtigen Mitglieder
nur zu rasch verstrichen .

Der Verlauf der Versammlung war ein sehr angeregter und
wird bei den Theilnehmern die Erinnerung daran gewiß nur eine
freundliche sein.

* (Die Handelskammer für den Kreis Karls¬
ruhe ) versendet soeben ihren Jahresbericht für 1888 . Wir ent¬
nehmen demselben zunächst folgende „Allgemeine Uebersicht der
Lage und des Ganges von Industrie und Handel " :

Die Besserung der wirthschaftlichen Lage , welche nach ver¬
schiedenen Aeußerungen und Anzeichen platzzugreifen begonnen
hat , spiegelt sich auch in einer Reihe der Berichte wieder , die
aus dem Kreise unserer Interessenten über das Jahr 1888 eiuge -

gangen sind . Die am hiesigen Platze bestehende Zemen . t-
waarensabrik schildert den Geschäftsbetrieb im Jahre 1888
als einen regen und im Allgemeinen zufriedenstellenden . Die
Nachfrage nach den Fabrikaten der Ziegeleien unseres Be¬
zirks war theilweise eine noch lebhaftere als im Vorjahre . Die
hiesige Marmor - , Granit - und Syenitwaaren -

fabrik vermag mit Befriedigung auf die Resultate des ver¬
gangenen Jahres zurückzublickcn. Befriedigende Ergebnisse er¬
zielte auch die Badis ch e Mas chinen fa brik und Eisen¬
gießerei in Durlach . Für die Werkzeugmaschinen -
fabrikation war das Berichtsjahr insofern kein ungünstiges .

als cs besser war wie die vorhergegangenen 5 bis 6 Jahre . Die
Fabrikation von Weichen - und Signalstellwerken für
Bahnhöfe hatte sich während desselben eines unvermindert flotten
Geschäftsganges zu erfreuen . Weniger befriedigt war man mit
den Ergebnissen des Lokomoitivenbaues sowie der Fa¬
brikation vonDampf - und anderen Maschinen . Für die
Nähmaschinenfabrikation gestaltete sich das Jahr im
Durchschnitt zu einem normalen . Auch die Kühlappar ate -
fabrikation hat einen befriedigenden Geschäftsgang zu ver¬
zeichnen. Die Lage des E i s en g e s ch äftes hat sich , wie im
Jahre 1887, so auch im abgelaufencn Jahre günstig gestaltet .

Die Blechwaarenfabrik in Breiten kann auch das Be '
richtsjahr zu den besseren Jahren zählen . Dagegen muß eine
hiesige Metallwaarenfabrik dasselbe als ein ungünstiges
Jahr bezeichnen. Die Gesellschaft für Spinnerei und
Weberei in Ettlingen vermochte in seinem Verlaufe der Art
und Weise ihres Betriebs entsprechend günstige Ergebnisse zu
erzielen » die denjenigen des Jahres 1887 ungefähr gleich kommen .
Im Manufakturwaaren - Engrosgeschäft war der
Absatz ein zufriedenstellender . Während der Handel mit B au m-
woll - Web - und Strickgarn wenig Nutzen brachte , kann
das Geschäft in Wollstrickgarn als befriedigend bezeichnet
werden . Die Schreib - und Druckpapierfabrikation
hatte zwar in der zweiten Hälfte des Berichtsjahres einen leb¬
hafteren Geschäftsgang zu verzeichnen, der Rückgang der Papier¬
preise hat aber im Ganzen weitere Fortschritte gemacht . In der
Packpapierfabrikation war der Absatz bei gedrückten
Preisen ein schleppender . Die Fabrikation chemisch präpa -
rirter Papiere warf im Allgemeinen befriedigende Ergeb¬
nisse ab . In derTapctenfabrikation konnte der ge¬
wohnte Umsatz nur mit großer Anstrengung und großen Opfern
erzielt werden . Die Cellulosefabrikation befriedigte
nicht : während Holz bedeutend im Preise stieg , gingen die Fa -
brikatprcise wiederum erheblich zurück.

In der Cichorienfabrikation sind Aenderungen von
Bedeutung im Berichtsjahre nicht vorgekommen . Von der Zucker -
fabrikation ist infolge einer sehr guten Qualität des Roh¬
materials und höherer Preise für die raffinirte Waare ein be¬
friedigendes Resultat zu konstatiren . Der Gctreidehandel
hatte an dem Jahre 1888 ein ziemlich befriedigendes Geschäfts¬
jahr . Die Ettlinger Mühlenindustrie war während desselben
im Ganzen stets voll beschäftigt und fand für ihre Mehle und
Futterstoffe stets willige Abnehmer , wenn auch bisweilen zu
wenig nutzbringenden Preisen . Mit den Ergebnissen der Preß¬
hefefabrikation konnte man im Allgemeinen zufrieden sein .
Nicht das Gleiche läßt sich von der Essig fab rikation
sagen , welche sich schlecht rentirte . Wenn auch für die Malz -
industrie das letzte Jahr keinen so günstigen Verlauf wie
seine Vorgänger genommen hat , so war es im Ganzen doch
immerhin kein unbefriedigendes Jahr . In Hopfen war das
Bruchsaler Platzgeschäft im Allgemeinen ein einträglicheres als
in den Vorjahren , das Kundschaftsgeschäft ein mittelmäßiges .
Die Bierbrauerei hatte während des ersten Halbjahres
einen ziemlich normalen Geschäftsgang zu verzeichnen und erst
der unfreundliche kühle Sommer sowie die reichliche Obsternte
und Mostbereitung beeinträchtigten den Absatz wesentlich . Einen
nicht unbefriedigenden Verlauf nahm die Cigarrenfabri¬
kation im Berichtsjahre .

Die Verhältnisse der Parfümerie - und Toiletteseifen¬
fabrikation haben sich wieder gebessert ; der Geschäftsgang
war ein normaler , theilweise ein ganz befriedigender . Das
Kohlengeschäft bewegte sich im abgelausenen Jahre am
hiesigen Platze in ziemlich normalen Bahnen . Im Handel mit
Vieh ist auch im Berichtsjahre keine Besserung eingetreten .
Ebenso botderKolonialwaarenhandel während desselben
im Allgemeinen kein erfreuliches Bild . Das Bankgeschäft
dagegen zählt das Jahr 1888 zu den günstigen Jahren .

Neben dem vielseitig beklagten Mangel an tüchtigen Arbeits¬
kräften wird von einzelnen Berichterstattern namentlich auf die
Hemmnisse hingewiesen , welche dem Exportgeschäfte aus den vom
Auslande errichteten Zollschranken mehrfach erwachsen .

* (D i e Tagesordnung des Schwurgerichts ) für
das zweite Quartal 1889 weist folgende Fälle auf : 1 . Montag ,
24 . Juni , Vormittags 8 '/- Uhr , Anklage gegen Karl Stiefel
von Dertingen wegen Meineids ; 2 . Vormittags 11 Uhr , Anklage
gegen Karl Grässer von Langensteinbach wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs : 3 . Nachmittags 3Vr Uhr , Anklage gegen

Philipp Maier und Otto Linz von Sinzheim wegen Brand¬
stiftung : 4 . Dienstag , 25 . Juni , Vormittags 8 ^ Uhr , Anklage
gegen Jakob Christof Striby von Teutschneureuth wegen
Raubs ; 5 . Vormittags 11 Uhr , Anklage gegen Albert Ratzel
von Waldhof wegen Urkundenfälschung ; 6 . Nachmittags 3 ' /,
Uhr , Anklage gegen Jakob Föller Witwe von Königsbach
wegen Meineids ; 7 . Mittwoch , 26 . Juni , Vormittags 8 ' /, Uhr ,
Anklage gegen Johann Friedrich von Bruchsal wegen Brand¬
stiftung und Bedrohung ; 8 . Nachmittags 3 '/? Uhr , Anklage
gegen Josef Burger von Forst wegen Verbrechens gegen
K 186 ? St . G .B . ; 9 . Donnerstag , 27. Juni , Vormittags 8 ' /»
Uhr , Anklage gegen Adolf Haß lach von Mühlhausen wegen
Meineids und Veit Löwenstein von Rexingen wegen Anstif¬
tung und 10 . Nachmittags 3 ' /- Uhr , Anklage gegen Johann
Schmeiß er von Stein wegen Verbrechens gegen die Sitt¬
lichkeit.

Theater und Kunst.
s . ( Konservatoriumsprüsnugeu .) Die öffentlichen Prüfungen

des Konservatoriums nahmen am Montag Nachmittag im großen
Museumssaale einen in jeder Hinsicht voll befriedigenden Anfang .
Als eine freudig zu begrüßende Neuerung machte sich die Ein¬
führung von Gesangsvorträgen in das Programm bemerkbar ,
wodurch der sonst unvermeidlichen Ermüdung des Publikums vor¬
gebeugt ist . Sämmtliche Vorträge in dieser ersten Prüfung
zeugten von einem ernsten , eifrigen Streben und besaßen fast
ausnahmslos einen hohen Grad technischer und musikalischer
Vollkommenheit . Eine in der Beherrschung der verschiedenen An -
schlagsmodifikationen , an technischer Brillanz und lebendigem ,
durchgeistigtem Vortrag ungewöhnlich abgeklärte Leistung bot
vor allem Fräulein Jäckel ( Schülerin des Herrn Ordenstein )
im 2 . und 3 . Satze von Chopin ' s t ' - woll -Konzert . Eine gleich¬
falls hervorragende Leistung an Technik und musikalischer Durch¬
dringung bot Fräulein Olga Schubert ( Schülerin des Herrn
v . Mickwitz ) im 1 . Satze von Grug 's H-moU -Konzert . Mit sehr
anzuerkennenden Klaviervorträgen wurden die Zuhörer ferner
durch Fräulein Julie Kappes und Fräulein Martha Caziarc
erfreut . Herr Froh müller ( Schüler des Herrn Konzert¬
meisters Deecke ) zeigte sich im Vortrage des 2. und 1 . Satzes
von Spohr 's O - äur -Konzert als ein sehr tüchtiger Violinspieler ,
der bereits über einen schönen , wenn auch noch etwas dünnen
Ton , über eine sichere , klare Technik und einen musikalisch ge¬
diegenen Vortrag verfügt . Lebhaftes Interesse erregten die Bor¬
träge der Gesangsschülerinnen des Herrn Kammersängers
Hauser . Bei der geringen An »ahl ernsthaft zu nehmender Lehr¬
kräfte im Gesang darf man sich aufrichtig darüber freuen , daß
ein so vortrefflicher Gesangsmeister , wie Herr Hauser , den Un¬
terricht in diesem Fache am Konservatorium übernommen hat .
Sämmtliche Gesangsleistungen in der ersten Konservatoriums -
Prüfung ließen in Tonbildung . Registerbehandlung , Athemführung ,
Aussprache eine auf gesunder gesangskünstlerischer Basis be¬
ruhende Methode erkennen . In bereits sehr gut geschulter Weise
und mit verständnißvoller Schattirung sang Fräulein Hel bing
eine Arie aus der „ Widerspänstigen Zähmung " von Götz , sowie
drei Lieder von Brahms und Schubert . Einen sehr gewinnenden
Eindruck machte der Gesang des Fräulein Luisa Eichrodt .
Die junge Dame besitzt eine nicht starke , aber sympathische
Stimme und offenbare Begabung für empfindungsvollen , auf
Zartheit und Innigkeit gerichteten Ausdruck . Fräulein Eichrodt
versteht den Ton in geschmackvollerWeise zu modifiziren und be¬
sitzt ein schönes piaoo , nur wird sie sich vor jedem Forciren zu
hüten haben . Fräulein Augusta Quint überraschte durch un¬
verkennbare Anlage zum Koloraturgcsang . Sie trug Poch 'sche
Variationen mit großer Geläufigkeit vor , wobei ihr freilich der
Triller noch nicht recht gelingen wollte . Daß die junge Dame
anfänglich etwas zu hoch sang , mag wohl in einer leicht begreif¬
lichen Aufregung seinen Grund gehabt haben . Die Klavier¬
begleitungen spielte Herr Fuhr mit feinem künstlerischem Ge¬
schmack.

Handel und Verkehr .
Berlin , 18. Juni . ( Wochenausweis der Deutschen

Reichs bank ) vom 15 . Juni gegen den Ausweis vom 7. Juni .
Aktiva . M . M .

Metallbestand . 9S7054 000 -l- 3 647 000
Reichskaffenscheine . 24 321000 -s- 1004 000
Andere Banknoten . 10 293000 1- 873000

zehn Jahre waren jetzt verflossen , seitdem derselbe Name dem¬
selben Manne einen Strom von Thränen entlockt; damals flössen
sie noch reichlicher , in den Kämpfen und Leiden der Welt , in der
Angst und Noth des Lebens war diese Quelle versiegt , und es
mußte ein tiefes Weh sein , dem es gelang , diesem Auge auch nur
einen Tropfen auszupressen . Doch in dieser Thräne floß die

! beste Kraft , flössen Jahre des Lebens dahin .
! Lange hatte Bertram so , in tieftrauriges Nachdenken ver -

z funken , dagestanden , als er durch ein leises Hüsteln aus seinem
! Sinnen aufgcschreckt wurde . Er blickte sich um ; ihm zur Seite
j stand eine seltsame Erscheinung , eine hagere , blaffe Gestalt ; ein
i schwarzes Käppchen bedeckte das spärliche , graue Haar , die großen
! wasserblauen Augen waren mit trübem Ausdruck auf Bertram
^ gerichtet , die Hände stützten sich auf ein Grabscheit : es war der
! Todtengräber . Neben ihm standen einige Blumentöpfe .
! „Der Herr verzeihen, " begann er mit feiner Stimme , als sich
! Bertram zu ihm umwandte , „ aber der Herr Rittmeister schickten
^ eben diese Töpfe , ich möchte sie gerne bald einsetzen ; ich warte

schon lange , wollte den Herrn nicht stören. — Der Herr ist wohl
auch ein Verwandter, " fuhr er redselig fort , mit seiner Arbeit

! beginnend , „ ja , ja , die arme Frau , der arme Mann ; eigentlich
! recht gut , daß sie starb . sie hat viel gelitten ; ja ja , wer kann

das Alles ergründen ; Schwindsucht , sagten die Acrzte , galoppi -
rende ; die Leute crzälten , sie starb am gebrochenen Herzen . Wer
kann ' s wissen ? Ich nicht, der Herr auch nicht.

"

Schon lange war der alte Todtengräber verschwunden , aber
noch immer stand Bertram regungslos auf seinem Platze . Es
dunkelte bereits , als er sich mit einem energischen Entschluß los¬
riß und langsam dem Ausgang zuschritt .

„Der Alte hat Recht, " sagte er zu sich selbst . „Wer das Alles
ergründen könnte ! Wer ergründen könnte, warum das Alles so
gekommen ist , so kommen mußte ? !"

12.
Nachdruck
verboten .Die beiden grauen Hüte .

Von Iwan Sternwald .
(Schluß . )

Am andern Morgen in früher Stunde wurde ihm durch die
Post ein Brief überbracht . Er öffnete das Couvert ; es enthielt
nur einen vergilbten Zettel , offenbar von einem alten Briefe
abgeschnitten . Klopfenden Herzens durchflog ihn Bertram . Er
lautete :

„Meine liebe Nichte !
Du erinnerst Dich gewiß noch des Gesprächs , welches wir bei

meiner letzten Anwesenheit in G . mit einander hatten . Auch ich
hatte es nicht vergessen, und so war denn für mich eine Nach¬
richt von Interesse , die mir gestern ganz zufällig zu Ohren kam.
Ich theile sie Dir ohne Umschweife mit , denn ich erwarte und

weiß , daß Dein Stolz als Weib und als eine Licbenau keine
verwerfliche , weichliche Regung in Deinem Herzen aufkommcn
lassen wird . Dein „ getreuer " Bertram hat sich verlobt — ver¬
lobt mit einem zwar nicht hübschen und noch weniger liebens¬
würdigen oder gebildeten Mädchen , das dafür aber das Gute
hat , daß ihr Vater einer der reichsten Fabrikanten der Hauptstadt
ist . Was Dein Andenken bei ihm verdrängt hat , ist unter diesen
Umständen nicht schwer zu errathen . Helene ! Dieser Mensch
ist es wahrlich nicht werth , daß Du auch nur eine Minute um
ihn trauerst . Denke, was Du Deiner Familie schuldig bist , und
ich hoffe, daß Du die Vorschläge , welche ich Dir damals machte ,
jetzt ruhiger erwägen und recht annehmbar finden wirst "

Hier endete der Zettel , und mehr bedurfte Bertram nicht , um
klar zu sehen, wie Alles so gekommen . — Also war es ein Schritt
der Verzweiflung , des beleidigten Stolze - , der Helenen an Hanni -
bals Seite gebracht hatte . Die unglückliche Verkettung von Um¬
ständen und Jrrthümern , wie war sie entstanden ? War der
Schreiber oder die Schreiberin des Briefes etwa durch eine

Namensähnlichkeit selbst getäuscht worden oder war Helene ab¬
sichtlich betrogen ? Was half es , dem jetzt nachzuspüren und
nachzugrübela ; das konnte nur neues Unglück , Unfrieden und
Ungemach über die Geliebte bringen . Sie war und blieb ihm
verloren , obwohl er wußte , daß auch sic ihn noch lieble . Wäre
dies nicht der Fall gewesen, dann hätte er es ertragen können ,
in ihrer Nähe zu weilen , aber jetzt , wo auch ihr Herz die alte
Liebe bewahrt hatte , da traute er sich , traute er ihr die Stärke
nicht zu , mochte er ihr und sich nicht die ewige Qual verursachen ,
vor der Welt eine Rolle zu spielen , bei der das Herz verbluten
mußte . Bertrams Entschluß war bald gefaßt ; er löste unter
einem Vorwände sein Berhältniß zu dieser Universität und eilte
zu der anderen Hochschule, welche ebenfalls gewünscht hatte , ihn
als Lehrer für sich zu gewinnen .

Wieder ist ein Jahr vergangen und wieder befinden wir uns
in der Universitätsstadt . Doch diesmal sind es nicht die glänzend
erleuchteten Räume des Rektors , welche unser Interesse erregen ,
nein , es ist ein Ort , an welchem keine Fröhlichkeit , kein Jubel
herrscht » dessen Bewohner aber auch nicht zu leiden haben von
Mißgunst , Bosheit und Unglück. Wir sind auf dem Friedhoj
der Stadt und folgen einem Manne , der , wie ermüdet von
langer Wanderung , langsam zwischen den Gräbern einherschreitet
und suchend umherblickt . Endlich scheint er gefunden zu haben ,
was er suchte ; er macht vor einem Grabe halt ; ein stattliches
Denkmal schmückt dasselbe und in großen goldenen Lettern leuchtet
vor ihm der Name : „Helene" . Der Wanderer beugte sich nieder
und legte einen Jmmortellenkranz auf den Hügel . Wie in stillem
Gebet oder in stiller Betrachtung stand er dann lange , lange
sinnend da , den Blick schwermüthig auf den Namen „Helene "

gerichtet . Eine einsame Thräne stahl sich aus feinem Auge und
rollte nieder in den Bart , dessen frühzeitiges Grau wenig übcr -
einstimmtc mit der sonst noch so jugendlichen Erscheinung . Fünf -



Wechsel . 461346000 -t- 12 669 000
Lomoardforderungen . 67801 000 — 616 000
Effekten . . 12801000 -s- 1399 000
Sonstige Aktiva . . . . . . 32 688 000 -l- 208 000

Passiva .
Grundkapital . 120000000 unverändert
Reservefond . 24 435 000 unverändert
Notenumlauf . 936482000 - i- 4 850 000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 469 408 000 -j- 15107 000
Sonstige Passiva . 2474000 4- 1952 000

Wie « , 18. Juni . ( Wochenausweis der Oesterr .-
Ungar . Bank ) vom 15 . Juni gegen den Ausweis vom 7 . Juni .

Notenumlauf . 383 387 000 fl. — 68000 fl.
Metallschatz in Silber . 156 799 000 K. — 52000 ß.

do. in Gold . . 54 446 000 » . - 3 000 fl.
In Gold zahlbare Wechsel 24 916 000 fl. - 74 000 fl.

öorteseuille _ .
Zombärdbestänbe .

ypotbekendarlehen . .
Pfandbriefe in Umlauf

13A735000 fl. -4- . 18580S0
20424000 fl. - 13S0ÖY

108987000 fl. — ..
'
4SO0S

101860000 fl. -s- P13 000
» öl«, 18. Juni . Weizen Per Juli 19.10, per Novbr . 18.25.

Roggen per Juli 14.65, per Nov . 15. 10. Rüböl per 50 kg per
Oktobtr 56.50,

' ?
Breme « , 18. Juni . Petroleum -Markt . Schlußberichi. Stan¬

dard white loco 6 .35 . Fest -
« «ttverpen , 18. Jnm . Petroleum - Markt . Tchlußbericht.

Raffinirtes , Type weiß , disponibel 17 , per Juni 17V« , Per
August 17 '/, , Per September -Dezember 18 . Fest . Amerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 90 ' /« Frcs .

Baris , 18. Juni . Rüböl per Juni 56 . —, per Juli 56 .50, per
Juli -August 56 . 75 , per September -Dezbr. 58 . —. — Spiritus
Per Juni 41L0, per September -Dezbr. 42 .25 . Still . — Zucker,

weißer, Nr . 3, per. 100 Kilogr . , per Juni 84 .60 , per Okt .-Jan
43. —°. Träge . — Ddchl , 12 Marques , per Juni 54 .25 , p»
Juli 53 .60 , per Jüti ^Rug . 53.50 , per Sept - -Dez. 52 .60. Matt— Weizen per Juni 22 . 75 , per Juli 22 .80, per Juli -Äug .22 .75 , per September - Dezember 22 .60. Träge . — Roggen pn
Juni 14.60, per Juli 14.50, per Juli -Aug . 14.50, per Sept .»
Dez . 14. 10. Still . — Talg 59.— . Wetter : schön.

New - Hark , 17. Juni . ( Schlußkurse . ) Petroleum in Nea-
Uork 6.90, dto . in Philadelphia 6.80, Mehl 3.20, Rother Winter-
weizen 0.85 , Mais (New) 42' /, , Zucker fair restning MuScov.7 ' /i« . Kaffee , fair Rio 17V- , Schmalz per Juli 6 88 . Getreide¬
fracht nach Liverpool 2"/, . Baumwolle -Zufuhr vom Tage — B .,dto . AuSfühl "nach Großbritannien 2000B . , Ausfuhr nach dem
Toutineut 9 000 B . Baumwolle per Sept . 10 06, per Okt. 9.85.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe . i

tzkftk Redicktion -verhLltniffrr 1 Thlr . --- s Rml .. 7 Gulden sildd. und holllind .
^ IS Rml -, I Guide» ». W. — » Rml., I Franc — SV Pf . Frankfurter Kurse vom >8 . Juni 1889, r > Lira- ^ s» Pfg ., I Pft>. — Sv Rml ., I Dollar —

r>«el — » R» k. »a Pf», i Mark B-nko >
1 Rmk. « Pf,- I Rmk. «» «

I Silber .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl.

„ 4 „ M -
„ 4 Obl . v . 1886 M .

Bayern 4 Oblig . M .
Deutsch !- 4 Reichsanl. M .

„ 3V, °/° „
Preußen 4 °/« Consols M -

. 3N «/« Consols M .
Wtbg . 4NObl - v . 78/79 M -

. 4 Obl - v . 75/80 M .
Oesterreich . 4 Goldrente fl.

„ 4 ' /; Silberr . fl.
„ 4N Papierr - fl. .
„ SPapierr . V. 1881

Ungarn 4 Gvidrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/« Rumänische Rente
Rumänien 6 Obs. M .
Rußland 5 Obl - 1862 ^

„ Obl . V. 1877 ^
, 5ll Oriental . PR .
. 4Cons . v . 1880 R .

104.90
109.20
106 .60
108 .—
104 .20
106 .50
105 .30
103.60

9L—
71.80
70 .60
84.80
86 .40
96.10
95 .50

62 .50
90 .40

Port - 4 ' /s Anl . V. 1888 M . 98 .70
„ 3 Ausländ . Lstr . 67 .90

Serbien 5 Goldrente 84.50
Schweden 4 in M . 103:—
Span . 4 Ausländ . Rente 75 .40
Schweiz 3*/, Berner Fr . 100 .60
Egypten 4 Unis. Obligat . 92 .70
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .60
S .-Ämerik5Argt . Goldanl . 96 .—

Bank -Aktie ».
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 132 .40
4 Badische Bank Thlr . HOchO
5 Basler Bankverein Fr . 156 —
4 Berlin . Handelges. M . 168.30
4 Darmstädter Bank fl. 163 .40
4 Deutsche Bank M . 168 .50
4 Deutsche Bereinsb . M . 110 . —
4 D .Unionb.M .65°/» E .M . 97 .40
4 Disc .-Kommand. Tblr . 227 .40
5 Oest . Kreditanstalt fl . 258 /« ,
4 Rhein . KreditbankThlr . 125. -
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/« einbezahlt Thlr . 127 .20 ^

Gisenbahn -Aktie «. 3
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 161-40 5
4 ' /, Pfälz . Max -Bahn fl . 1M.50'4
4 Pfälz . Nordbahn fl. 125 .50 -4
4 Gotthardbahn Fr . 151 .80 5
5 Böhm - West -Bahn fl. 28.7V,
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl. 175 '/,
5 Orst .Franz -St .-Bahn fl . 204V,
5 Oest.Süd -Bahn fl . 105 .-
5 OestNordwest fl. 161 .

I-it .ö . fl. 188NSWestfic .Eisb . 1880stfr .Fr . - .-
Eisenbahn -Prioritäten

4 Elisabrch stmerfei fl . 101 .50
5 Mähr - Grenz -Bahn fl. 76.—
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M . 109 .30
5 Oest-Nordw . I-It. L . fl . 92 .60
5 Oest-Nordw . l-it . 8 . fl . 90 . 10
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold

steuerfrei M . 70.50
4 Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 100 .50
4 Vorarlberger fl.

) tal . gar . E .-B .- kl. Fr . 59 .70
sotthard IV Ser . Fr . 106.40

104.50
Schweiz . Central 104-20
Süd -Bahn Prior .- fl. 102.50

3 Süd -Bahn Fr . 63 .10
5Oest . Staatsb .-Prior .Fr . 108 .30
3 dto . I- VIIIL . Fr . 84 .10
3 Livor. I-it . 6 , I>1 u . 82 Fr . 65.60
5 Toscan . Central Fr . 104.70

6 Southern Pacific ofC. ldl 113 .70
Pfandbriefe .

4Pr . B --C.-A . Vll-IX M . 102 .80
4 Preuß .Cent -Bod .-Cred.

verl. L100 M . 101 . -
th . Hyp. S . 43-49 M . 100 .80
dto . M . 99 .90
Berzinsliche Loose

Cölu -Mind . Thlr . 100
syrische „ 100

143 .50
149 .—

_ 4 Badische „ 100 146 —
80 .20j4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 135 .40

3 Oldenburger Thlr . 40 135 .50 20 Fr .-St . 16.21
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 117 .50 Souvereigus 20 .35
5 . v . IHM fl. 500 124 .50 Obligationen «nd Jndnftrie -
4 Raab -Grazer Tblr . 100 110.20

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 109.
Oest . fl . 100-Loosev. 1864 306 .50!
Oesterr. Kreditloose fl . IM

von 1858 320 . -
Ungar. Staatsloofe fl. IM 256 .50
Ansbacher fl. 7-Loose
Augsbyrger fl . 7-Loose 28 .70
Freiburger Fr . 15-Loose 33.
Mailänder Fr . 10-ßoose 20. —
Meininger fl . 7-Loose 28 .50
Schwed. Thlr . 10-Loose

Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Fr . IM 81 . 15,
Wien kurz fl . IM 170 .70
Amsterdam kurz fl - IM 168.95
London kurz 1 Pf . St . 20 .43
Dollars in Gold 4 .16

Aktie«.
3 ' /, Freiburg Obl . (4 .—) —
3 Karlsruher Obl . 94.10
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 129 .50
Karlsruh . Maschinellstdto . 135.90
Bad . Zuckerst, ohne Zs . 119 .50
3°/vDeutsch .Phön .20°/»Ez . 220 . -
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,>128,60

bez . Thlr . 183. -
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d. Dortmund . 112 .—

Union
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs — . -
4Rom H—VI Lire 92 .50

Standesherrl . Anlehe «.
3 '

/z Fst - Nsenbrg-Birst . M . 95 .70
Reichsbank Discont 3 °/,
Franks. Bank Discont 3 °/«

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

W .862 . Nr . 5991 . Mosbach .
Den Konkurs gegen Lamm-

wirth Johann Theodor Knapp
von Obrigheim betr.

Großh . Amtsgericht hier hat zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Bermögensstücke Schluß¬
termin auf :

Samstag den 6 . Juli 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Mosbach , den 13 . Juni 1889.

DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Heber .

Oeffeutliche Bekanntmachung .
W .875 . Mosbach . In dem Kon¬

kurs des Lammwirths Johann Theodor
Knapp in Obrigheim soll die Sckluß-
vertheilung der noch verfügbaren Masse
erfolgen ; dieselbe beträgt 950 M - , wo¬
von auf die allein noch in Betracht kom¬
menden Gläubiger 6 . Ordnung 4,22°/«
entfallen. Das Berzeichniß der bei der
Schlußvertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen sammt der auf dieselben
entfallenden Beträge ist auf der Ge¬
richtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts
dahier zur Einsicht der Betheiligten
niedergelegt.

Bezüglich der Einwendungen gegen
die Vertheilung und die Frist für die¬
selben wird auf die 88 146, 150 Abs . 2
Konk.Ordn . hingewiesen .

Mosbach , den 17 . Juni 1889 .
Der Konkursverwalter :

Joachim , Rechtsanwalt .
Handelsregistereiutriige.

W .811 . Nr . 17,105 . Karlsruhe .
In die Handelsregister dahier wurde
eingetragen:

I . Zum Firmenregister :
1 . Zu O .Z - 82 Band l . Firma „ C.

Arleth " dahier.
2. Zu O .Z . 127 Band I . Firma „Louis

Lacroix " dahier.
3 . Zu O .Z . 4M Band >- Firma „Deut¬

sche Metallpatrvnenfabrik Lo¬
renz " dahier.

4 . Zu O -Z. 466 Band I . Firma . „ Lud¬
wig Lindner " dahier.

5 . Zu O Z . 7 Band II . Firma „C.
Hetzet " dahier.

6 . Zu O .Z . 112 Band II. Firma „Ma¬
schinenfabrik Lorenz Karlsruhe -
Baden " dahier.

7 . Zu O .Z . 250 Band II Firma „Jo¬
sef Hüber " dahier.

8 . Zu O Z . 336 Band II - Firma „L .
Döring Nachfolger Martin Sa -
lomon " dahier.

9 . Zu O .Z -398BandII - Firma „ Louis
Weil ! jr .

" dahier.
Die vorstehenden Firmen sind er¬

loschen.
10. Zu O .Z . 325 Band I . Firma

„Krämer LKempf " dahier. Jetziger
Inhaber der Firma ist Kaufmann Adolf
Krämer , ledig , dahier. — Die der Ehe¬
frau des Kaufmanns Johann Krämer ,
Elise , geb. Mitzel, und dem Kaufmann
Adolf Krämer dahier ertheiltenProkuren
sind erloschen .

11. Zu O .Z . 244 Band II . Firma
„Julius Strauß " dahier. Ehevertrag
des Firmeninhabers Julius Strauß mit
Bertha Ullmann vonTrier , ä . cl. Mann¬
heim , 1 . Mai 1889. nach welchem die
Gütergemeinschaft auf den Einwurf von
je 100 M . beschränkt ist.

12. Zu O .Z . 283 Band II Firma
„Eduard Beck" dahier. Ebevertrag
des Firmeninhabers Eduard Beck mit
Emilie Becker von hier , <1- 4 Karls¬
ruhe, 10. April 1889 , nach welchem die
Gütergemeinschaft auf den Einwurf von
je M . IM beschränkt ist .

13. Zu O .Z . 334 Band II . Firma
„W - Rosenburg " dahier. Ehevertrag
des Firmeninhabers William Rosen¬
burg dahier mit Rosalie Benjamin von
Darmstadt , 4 . 4 . Darmstadt , 4 . April
1889 , nach welchem die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von je M . IM
beschränkt ist . Im Uebrigen ist das
gegenwärtige und zukünftige Mobiliar¬
vermögen von der Gütergemeinschaft
ausgeschloffen . Etwaige ictzige oder
künftige Schulden der Ehegatten fallen
nicht in die Gütergemeinschaft-

14. Zu O .Z . 365 Band II . Firma
„Louis Hofmann Nachfolger " da¬
hier . Ehevertrag des Firmeninhabers
Albert Mändle von hier mit Luch Meyer
von Lauterburg , <l- 4 Karlsruhe , 30 .
April 1889, nach welchem die Güter¬
gemeinschaft auf den Einwurf von je
M . IM und die Errungenschaft be¬
schränkt ist.

15 . Zu O .Z . 435 Band II . Firma
„ Alb . Landmann " dahier. Ehever¬
trag des Firmeninhabers Albin Land¬
mann von hier mit Anna Maria Blatt -
ner von Bruchsal , 6 - 6 - Bruchsal , den
9. Mai 1889, nach welchem die Güter¬
gemeinschaft auf den Einwurf von je
M . 50 und die Errungenschaft beschränkt
ist.

16. Zu O .Z . 455 Band II . Firma
„ Karl Holder " dahier. Ehcvertrag
des Firmeninhabers Karl Holder von
hier mit Anna Eichhorn von hier, 4 . 4.
Karlsruhe , 26 . April 1889 , nach welchem
die Gütergemeinschaft auf den Einwurf
von je Mi 50 beschränkt ist.

17 . Zu O .Z . 462 Band II . Firma
„K . L . Stern >K Sohn " dahier. In¬
haber Kaufmann Abraham Löw Stern
dahier. Ehevertrag desselben mit Haini¬
chen , geb. Levi , von Altbreisach vom
30 . November 1886 , nach welchem die
Gütergemeinschaftauf den Einwurf von
je M . IM beschränkt ist.

18. Zu O .Z . 463 Band II . Firma
„ L. Döring

"
s Nachfolger Albert

Paar " dahier. Inhaber : Kaufmann
Albert Paar von hier . Ehevertrag des¬
selben mit Pauline Fellmeth von hier ,
<l . ä - Karlsruhe , den 22 . September
1875, nach welchem die Errungenschafts -
gemeiuschast bedungen ist.

II . Zum Gesellschaftsregister :
1 . Zu O .Z . 250 Band I - Firma

„ Erste Karlsruher Parfümerie -
und Toiletteseifen - Fabrik F.
Wolfs <b Sohn " dabier. Dem Kauf¬
mann Friedrich Wolfs jun . von hier
wurde Prokura ertheilt.

2 . Zu O .Z . 29 Band II Firma
„ Spiegel L Wels " dahier. Ehever¬
trag des Gesellschafters Simon Wels
mit Emilie Garde von Grünstadt , 4 . 4 .
Grünftadt , den 30 . April 1889 , nach
welchem gemäß Artikel 1498 und 1499
des in der Pfalz geltenden bürgerlichen
Gesetzbuchs eine Errungenschaftsgemein¬
schaft bestehen soll .

3 . Zu O Z . 72 Band II - Firma
„Kuscht L Eder " dahier. Die Firma
ist erloschen.

4 . Zu O .Z . 84 Band II . Firma
„ Evangelischer Schriftenverein
für Baden . Verlags - und Sorti¬
mentsbuchhandlung von Göler <d
Kayser " dahier. Die Gesellschaft hat
stch am 1 . Mai 1889 aufgelöst . Als
Liquidator wurdePfarrerKonrad Kayser
dahier bestellt.

5 . Zu O .Z . 111 Band II . Firma
„Filiale der rheinischen Kredit¬
bank " dahier- Dem . Kassier David
Mayer von hier wurde für die Filiale
der rheinischen Kreditbank dahier Pro¬
kura in der Weife ertheilt, daß derselbe
berechtigt ist , die Firma gemeinschaftlich
mit einem zur Firmenzeichnung er¬
mächtigten Mitgliede des Vorstandes
oder dem Stellvertreter eines solchen zu
zeichnen.

6 . Zu O -Z . 203 Band II - Firma
„I . Weil L Ci,e." dahier. Vertretungs¬

berechtigte Gesellschafter dieser seit 1 .
Mai 1889 dahier bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind die Kaufleute
Isidor Werl, ledig , von Eichstetten , und
Meier Cahn von Bühl . Ehevertrag
des Gesellschafters Meier Cahn mit
Mathilde Wertheimer von Bühl , 4 - 4.
Bühl , 13 . November 1868, nach welchem
die Gütergemeinschaft auf den Einwurf
von je 50 Gulden beschränkt ist.

7 . Zu O .Z. 204 Band II - Firma
„ Evangelischer Schriftenverein " .
Die Aktiengesellschaft „ Evangelischer
Schriftenverein " hat ihren vom 9 . April
1889 datirten Gesellschaftsvertrag zum
Einträge in das Handelsregister dahier
angemeldet. Der Eintrag hat am 2.
Mai d . I . stattgefunden. Der Sitz der
Gesellschaft ist in Karlsruhe ; der Gegen¬
stand ihres Unternehmens die plan¬
mäßige Verbreitung christlicher Schriften
evangelischen Bekenntnisses- Das Grund¬
kapital beträgt 40 OM M . in zweihundert
Aktien zu 2M M . Die Aktien lauten
auf Namen ; ihre Uebertragung ist an
die Einwilligung der Gesellschaft ge¬
bunden. Der Vorstand wird durch den
von der Generalversammlung gewählten
Aufsichtsrath mit mindestens 3 Mit¬
gliedern gewählt und besteht aus 2 Mit¬
gliedern ; seine Bestellung ist jeder Zeit
widerruflich; sein Amt dauert bis zum
Widerruf der Ernennung . Die Willens¬
kundgebungen und Firmenzeichnungen
für die Gesellschaft geschehen seitens der
Mitglieder des Vorstandes in der Weise ,
daß der Gesellschaftsfirma die Unter¬
schrift wenigstens eines Vorstandsmit¬
gliedes hinzugcfügt wird. Statt des
zweiten Vorstandsmitglieds hat bei dessen
Abwesenheit ein Aufsichtsrathsmitglied
mitzuzeichnen . Die Zusammenberusung
der Generalversammlung der Aktionäre
und die an dieselben zu richtenden Be¬
kanntmachungengeschehen brieflich gegen
Bescheinigung. — Gründer der Gesell¬
schaft sind : 1 . Karl Hüttinger , Fabrik¬
direktor in Durlach ; 2. Theodor Kauf¬
mann, Druckereibesitzer in Lahr ; 3 . Kon-
rad Kayser. Pfarrer dahier ; 4. Theodor
Nüßle , Pfarrer in Rüppurr : 5 . Josef
Jonathan Reiff , Buchdruckereibesitzer
dahier. Sämmtliche Aktien wurden von
den Gründern der Gesellschaft bei Fest¬
stellung des Statuts übernommen. Als
Mitglieder des Aufsichtsraths wurden
gewählt :

' ! . Dekan Heinrich Zimmern,
Pfarrer in Graben ; 2. Buchhändler
Paul Kobcr- Gobat in Basel ; 3. Pfarrer
Johannes Köhnlein in Grünwetters¬
bach ; 4 . Pfarrer Eduard Strauß in
Eisingen ; 5 . Privatmann Jakob Ritter
Wolf dahier. Mitglieder des Vorstands
sind : 1 . Buchhändler Karl Georg Zim¬
mer dahier ; 2 . Vereinssekretär Theodor
Koch dahier.

8 . Zu O .Z . 205 Band II Firma
„DeutscheMetall Patronenfabrik "
dahier. Die Aktiengesellschaft „Deutsche
Metallpatronenfabrik " hat ihren vom
14 . Februar 1889 datirten Gesellschafts¬
vertrag zum Eintrag in das Handels¬
register dahier angemeldet. Der Eintrag
bat unter 'm 8. Mai d . Js . stattgefunden.
Sitz der Aktiengesellschaft ist in Karls¬
ruhe. Gegenstand des Unternehmens ist
die Fabrikation und der gewerbsmäßige
Verkauf von Munitionsartikeln aller
Art , die Herstellung und der Vertrieb
von allen Materialien , Fabrikaten , Ma¬
schinen und Apparaten , welche mit der
Fabrikation von Munitionsartikeln und
der Verwerthung derselben im Zusam¬
menhang stehen , sowie die Ausführung
aller sonstigen , mit den Fabrikeinrich¬
tungen der Gesellschaft herstellbaren
Gegenstände. Die Gesellschaft ist auch
zum Erwerb und Betrieb anderer in¬
dustrieller Unternehmungen , zur Be¬
theiligung an andern industriellenUnter¬
nehmungen in jeder rechtlichen Form ,
auch durch Zeichnung oder Ankauf von
Aktien oder Antheilscheinen solcherUnter¬
nehmungen berechtigt . — Die Gesell¬

schaft kann an beliebigen Orten des Jn -
und Auslandes Zweigniederlassungen
errichten und betreiben . — Die Dauer
der Gesellschaft ist auf eine bestimmte
Zeit nicht, beschränkt . — Das Grund¬
kapital ist auf sechs Millionen Mark
festgesetzt und wird eingetheilt in 6000
Stück auf den Inhaber lautende Aktien
über je M - 1000 . — Der Vorstand wird
durch den Aufsichtsrath ernannt , mit
Ausnahme des ersten Vorstandes, welchen
dir constituirende Generalversammlung
ernennt. In den Vorstand können eines
oder mehrere Mitglieder berufen werden .
Besteht derselbe aus mehreren Mit¬
gliedern oder Stellvertretern , so bestimmt
der Aufstchtsrath, ob denselben die Einzel¬
unterschrift, oder, und in welcher Weise ,
die Kollektivunterschrift zur Firmen-
zeichnung für die Gesellschaft zukommt .
— Die Generalversammlungen der Ak¬
tionäre werden vom Aufstchtsrath durch
öffentliche Bekanntmachung berufen,
welche mindestens einundzwanzig Tage
vor der Versammlung , den Tag der
Bekanntmachung und der Generalver¬
sammlung nicht mitgerechnet , im deut¬
schen Reichsanzeiger zu erlassen ist und
den Zweck der Versammlung zu ent¬
halten hat. — Alle von der Gesellschaft
ausgehendenBekanntmachungen werden
yom Vorstande erlassen , soweit nicht
deren Erlaß in dem Gesellschaftsvertrag
dem Aufsichtsrath übertragen ist. Sie
gelten , soweit nicht gesetzlich eine öftere
Bekanntmachung vorgeschrieben ist , für
gehörig publizirt , wenn sie einmal in
den deutschen Reichsanzeiger eingerückt
werden . Bekanntmachungen des Auf-
sichtsrathes sind mit den Worten „ Deut¬
sche Metallpätronenfabrik der Aussichts¬
rath "

, sowie mit dem Namen des Vor¬
sitzenden oder seines Stellvertreters zu
unterzeichnen . Gründer der Gesellschaft
sind : 1 . Kaufmann Isidor Löwe , per¬
sönlich haftender Gesellschafter der in
Berlin domizilirenden Kommandit-Ge-
sellschast aus Aktien , in Firma Ludw .
Löwe <d Cie. , Kommandit - Gesellschaft
auf Aktien , in Berlin wohnhaft : 2 . der
Generaldirektor Geheimer Kommerzien-
rath Max Duttenhofer , Vorstand der
in Rottweil und Hamburg domiziliren¬
den Aktien - GesrllschaftinFir « a „ Pulver -
fabrik Rottweil - Hamburg , in Rottweil
wohnhaft; 3. der Generaldirektor Herr
Johann Nepomuk Heidemann, Vorstand
der in Köln domizilirendenAktiengesell¬
schaft in Firma „Bereinigte Rheinisch -
Westfälische Pulverfabriken" , in Köln
wohnhaft ; 4 . I>e. ja, -. Kilian Steiner ,
in Stuttgart wohnhaft, Vorsitzender des
Äufsichtsrathes der Pulverfabrik Rott¬
weil- Hamburg ; 5. Direktor Ernst Kö¬
nigs , in Köln wohnhaft, Vorsitzender
des Äufsichtsrathes der Vereinigten
Rheinisch -Westfälischen Pulverfabriken,
die zu Ziffer 1—3 Genannten namens
der von ihnen vertretenen Gesellschaften .- Die Kommanditgesellschaftin Firma
Ludwig Löwe L Cie. , Kommanditgesell¬
schaft auf Aktien , tritt der Aktiengesell¬
schaft Deutsche Metallpatrvnenfabrik
alle Rechte aus dem unter 'm 6. Februar
1889 mit Herrn Wilhelm Lorenz hier
geschloffenen Kaufvertrag zu Eigcnthum
ab , nach welchem erstere von Herrn
Wilhelm Lorenz sein bisher in Karls¬
ruhe unter der Firma „ Deutsche Metall -
patronenfabrik Lorenz " und „ Maschinen¬
fabrik Lorenz " betriebenes Fabrikations --
geschäft für 5 Millionen Mark erworben
hat ; insbesondereübereignet sie derselben
die Rechte auf die Fabrik in Karlsruhe

! mit allem liegcnfchaftlichen Zubehör in
! und bei Karlsruhe , insbesondere den
Schießplatz bei Grötzingen, die Mühle
und die Wasserkraft daselbst . Die deut¬
sche Metallpatrvnenfabrik übernimmt
alle Verpflichtungen, welche die Firma

! Ludwig Löwe <L Cie . , Kommandit¬
gesellschaft auf Aktien , gegenüber dem

! Herrn Wilhelm Lorenz in dem bezeich -
! rieten Kaufverträge übernommen bat,

mit Ausnahme jedoch der Verpflichtung
zur Zahlung des Kaufpreises von 5
Millionen Mark , zur Erfüllung als
Selbst - und Alleinschuldnerin. DieFirma

!Ludwig Löwe L Cie. , Kommandit¬
gesellschaft auf Aktien , bleibt verpflichtet ,Herrn Wilhelm Lorenz den Kaufpreis
der 5 Millionen Mark zu zahlen. —
Für die vorgcdachte Einlage erhält die
Firma LudwigLöwe LCie . , Kommandit¬
gesellschaft auf Aktien , fünftausend Stück
Aktien der deutschen Mctallpatronen -
fabrik im Nominalbeträge von 5 Mil¬
lionen Mark , welche als voll eingezahjt
gelten . Die weitere Million des Grund¬
kapitals wurde von den übrigen Grün¬
dern übernommen und eingezahlt. Da¬
mit gelten die sämmtlichen Aktien als
von den Gründern übernommen und
einbezahlt. — Mitglieder des Vorstandes
sind : 1 . Kaufmann Friedrich Lorch in
Karlsruhe als Direktor : 2. Ingenieur
Hermann Weiße in Berlin als Direktor-
Stellvertreter . Dieselben sind ermächtigt,
gemeinsam die Firma der Gesellschaft
zu zeichnen. — Mitglieder des Äufsichts-
rathes sind : 1. Geheimer Kommerzien-
ratb Generaldirektor Max Duttenhofer
in Rottweil ; 2 . Generaldirektor Johann
Nepomuk Heidemann in Köln ; 3 . Isidor-
Löwe , Geschäftsinhaber der Firma Lud¬
wig Löwe « Cie., Kommanditgesellschaft
aus Aktien , in Berlin . — Als Revisoren
wurden von der Handelskammer für
den Kreis Karlsruhe bestellt : 1 . Kauf¬
mann Wilhelm Berblinger dahier ; 2.
Professor vr . Keller dahier und 3 . Han¬
delskammer-Sekretär Dr . Planer dahier.

9 . Zu O .Z . 206 Band II . Firma
„Schütt LKüst " dahier. Gesellschafter
dieser seit 15 . Mai 1889 dahier bestehen¬
den offenen Handelsgesellschaft sind : die
Ehefrau des Blechners Franz Schütt ,Karoline, geb. Herkert , und Kaufmann
Ferdinand Küst von hier . Das Recht,
die Gesellschaft zu vertreten , steht nur
beiden Gesellschaftern in Gemeinschaft
zu , so daß zur Zeichnung der Firma
die Unterschrift beider Gesellschafter er¬
forderlich ist. Urtheil des Großh . Land¬
gerichts dahier vom 5 . Februar 1886 ,
nach welchem die Gesellschafterin Frau
Schütt für berechtigt erklärt wurde, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern. Ehcvertrag des Gesell¬
schafters Ferdinand Küst mit Sofie
Häuffer von hier . 4 . 4 . Karlsruhe , den
5 . April 1882, nach welchem die Güter¬
gemeinschaft auf den Einwurf von je
M - 100 beschränkt ist. — Dem Blechner
Franz Schütt dahier wurde Prokura in
der Weise ertheilt, daß derselbe gemein¬
schaftlich mit dem Gesellschafter Fer¬
dinand Küst die Firma zeichnen und
rechtsgiltig vertreten kann .
III . Zum Genossenschaftsregister :

1 . Zu O .Z . 24 Band II . Firma
„Landwirthschaftlicher Konsum -
Verein Stafforth " zu Stafforth .
An Stelle des Bürgermeisters Weid¬
mann wurde Landwirth Peter Gamer
von Staffvrth als Stellvertreter des
Vorstehers in den Vorstand gewählt.

2. Zu O .Z . 25 Band II . Firma
„Landwirthschaftlicher Konsum -
Verein Linkenheim "

zu Linkenheim .
An Stelle des Bürgermeisters Friedrich
Nagel wurde Gemcinderechner Albert

!8udwig Heuser von Linkenheim als
.Vorsteher in den Vorstand gewählt.
! 3 . Zu O .Z . 29 Band II. Hirma
V,Darlehenskassenvercin Rint¬
heim " zu Rintheim . An Stelle des
verstorbenen Vorstehers Bürgermeisters
Andreas Raupp wurde Gemeinderechner
Johann Mitschelc als Vorsteher. Rath¬
schreiber Wilhelm Schucker als Stcll -
jvertreter des Vorstehers und Gärtner
;Ernst Reeb als Beisitzer in den Vorstand
gewählt ; sämmtliche Gewählte sind von
Rintheim .

Karlsruhe , den 8. Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Obkircher .
Druck und Verlag der G . Bra un 'schen Hofbuckdruckerei
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